
   

 

Redaktion des Peiner Lokalteils: 
Doris Comes

Peine Jens-Thilo Schulze, Sprecher der Landesbehörde für Straßenbau.
Mehr über den Abbau der 110-Kilovolt-Stromleitung im Lokalen.

„Hauptanliegen bei dem Projekt ist der
umweltverträgliche Rückbau.“

Stederdorf: Hesebergweg
Clauen: Peiner Landstraße
Gemarkung Abbensen: K 3
Groß Ilsede: Schulstraße

RADARKONTROLLEN 

Peine. Ein Motorradfahrer, der aus
Richtung Dungelbeck kam, ist
gestern gegen 13.50 Uhr auf der
Braunschweiger Straße einem
wartenden Autofahrer, der auf den
Lidl-Parkplatz wollte, auf den
Wagen gefahren. Das berichtet die
Polizei. Warum das geschehen ist,
sei noch unklar. Der Motorradfah-
rer kam mit einem Schlüsselbein-
bruch ins Krankenhaus. Beim Au-
to entstand leichter Schaden. nsk

Motorradfahrer brach
sich das Schlüsselbein

NACHRICHT 

Von Kai Stoppel

Ein düsteres Bild für die Zukunft
mancher Schulstandorte im Kreis
Peine zeichnen die Zahlen, die die
Gutachter von der Projektgruppe
Bildung und Region (Biregio) aus
Bonn im Auftrag des Landkreises
zusammengestellt ha-
ben. Eine Erkenntnis
dieser Datenerhe-
bung: Die Neuanmel-
dungen bei Haupt-
und Realschulen im
Kreis sind in den ver-
gangenen Jahren er-
heblich gesunken.

Bereits heute sitzen
in den Hauptschulen
im Kreis im Schnitt
nur noch 20 Schüler in
den fünften Klassen.
Die Hauptschule in
Vechelde hat zurzeit sogar nur
noch 10 Fünftklässler, ebenso der
Hauptschulzweig der Boden-
stedt-Wilhelmschule in Peine. Die
Hauptschule in Edemissen liegt
mit 15 Fünftklässlern ebenfalls
unter dem Schnitt.

Bei den Realschulen ist der
Trend bei den Neuanmeldungen
besonders dramatisch: Dort hat
sich die Zahl der Fünftklässler auf

unter 300 gesenkt – und damit in
den vergangenen Jahren fast hal-
biert. Von dem Rückgang sind al-
len Gemeinden sowie die Stadt
Peine gleichermaßen betroffen.

Auch an der Oberschule Wen-
deburg gehen die Anmeldungen
zurück, wenn auch nicht so dra-

matisch wie etwa bei
den Realschulen. „Die
Aueschule zieht viele
Schüler aus Vechelde
und kann dem Trend
so etwas entgegenwir-
ken“, sagt Wolf Krä-
mer-Mandeau, Gut-
achter bei Biregio.
Dies allerdings zulas-
ten der Vechelder
Haupt- und der Real-
schule.
Der Grund für diese
Entwicklung: Der de-

mografische Wandel ist im vollen
Gange, die Zahl der Geburten im
Kreis geht seit zehn Jahren weiter
zurück. Damit stehen Schulstand-
orte wie Edemissen und Hohen-
hameln, an denen es nur Haupt-
und Realschulen gibt, vor großen
Herausforderungen. Der Experte
sagt es deutlich: „Derzeit wird im
Landkreis eine Schullandschaft
aufrechterhalten, für die einfach

die Kinder fehlen.“ Der Standort
Edemissen etwa müsse „wohl bald
geschlossen werden“.

Von Standortschließungen will
Erster Kreisrat Henning Heiß der-
zeit jedoch noch nichts wissen:
„Schließungen sind noch nicht
das Thema. Werden aber sicher
Thema werden.“ Er verteidigt
gleichzeitig die Millionen-Inves-
titionen des Kreises in die Schul-
standorte in den vergangenen Jah-
ren: „Wir wollten sicherstellen,
dass die, die jetzt zur Schule ge-
hen, gut beschult werden.“

Auf Grundlage der von Biregio
ermittelten Zahlen soll nun ein
Konzept für eine optimale Nut-
zung der vorhandenen Schul-
standorte erarbeitet werden. „Es
muss Veränderungen geben“, sagt
Heiß. Möglich seien etwa neue
Kooperationsformen der Schulen.
Dabei werde es zwangsläufig auch
„Gewinner und Verlierer“ geben.

Weniger deutlich ist der Rück-
gang der Neuanmeldungen übri-
gens bei den Gymnasien im Kreis,
die zudem mit im Schnitt 110
Schülern pro Jahrgang weit über
dem Niveau der anderen Schulen
liegen. Relativ stabil ist die Zahl
der Neuanmeldungen an den Inte-
grierten Gesamtschulen im Kreis.

Kreis Besonders wenig neue Schüler gibt es an den Hauptschulen
in Vechelde, Peine und Edemissen.

Den Schulen im Kreis
gehen die Schüler aus

Henning Heiß, Erster Kreisrat des Land-
kreises Peine.

 

„Schließungen sind
noch nicht das Thema.
Werden aber sicher
Thema werden.“

Veränderungen der Schülerzahlen in den 5. Klassen 
der weiterführenden Schulen im Landkreis Peine

Grafik: Jürgen Runo Quelle: biregio
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Von Kai Stoppel

Was schon lange befürchtet
wurde, ist mittlerweile Gewiss-
heit: Vielen Schulen im Land-
kreis gehen die Schüler aus,
Besserung ist derzeit nicht in
Sicht. Die Geburtenrückgänge
sind besorgniserregend, einige
Schulstandorte wie Edemissen
und Hohenhameln stehen auf
der Kippe. Sollten diese aufge-
löst werden, wäre das in zweier-
lei Hinsicht ärgerlich: Zum einen

müssten Schüler aus diesen Ge-
meinden längere Fahrwege in
Kauf nehmen. Zum anderen wä-
ren die Millionen-Investitionen
in die Schulen zum Fenster hi-
naus geworfen. Damit beides
nicht eintritt, sind die Politiker
im Kreistag nun gefragt, das
Beste aus der Misere zu machen.
Gesamtschulen etwa werden gut
angenommen – sie könnten in
kleinerer Form, wie es nun mög-
lich ist, Haupt- und Realschulen
ersetzen.

KOMMENTAR 

Mini-Gesamtschulen als Lösung

Auch der Hauptschule in Vechelde gehen langsam die Schüler aus. Foto: Bode

Sollten nun
Schulstandorte
geschlossen wer-
den?

Reden
Sie mit!

peiner-
nachrichten.de

Von Nora Sophie Kienast

Bislang war die Ferienwohnung im
Rittergut Ankensen in Edemissen
die einzige privat vermietete Un-
terkunft mit vier Sternen im Kreis
Peine. Nun ist eine weitere hinzu-
gekommen. Birgit Anskat von der
Wirtschafts- und Tourismusför-
dergesellschaft (Wito) des Land-
kreises hat Familie Stolte aus Al-
vesse das Zertifikat für ihre Feri-
enwohnung auf ihrem Hof in
Alvesse, das ebenfalls zu Edemis-
sen gehört, übergeben. Die Wito
begrüße das sehr. „Die Ansprüche
der Reisenden steigen“, sagt sie.

Zwei andere Unterkünfte seien
in diesem Jahr ebenfalls vom

Deutschen Tourismusverband
(DTV) zertifiziert worden, sagt
Birgit Anskat. In Oberg hat ein
Vermieter von Zimmern zwei 
Sterne bekommen, in Essinghau-
sen wurde ein Appartement mit
drei Sternen ausgezeichnet.

2008, erklärt Anskat, hätten sie
mit den Zertifizierungen durch ei-
ne externe Prüferin begonnen. Sie
guckt sich die Übernachtungs-
möglichkeiten an und vergibt an-
hand eines Kriterienkatalogs die
Punkte. „Von unseren 54 Mitglie-
dern, die privat vermieten, haben
insgesamt 21 ihre Räume begut-
achten lassen.“ Das Zertifikat gilt
für drei Jahre und kostet im Fall
von Familie Stolte 104 Euro. „Wir

vermieten unsere Ferienwohnung
seit Februar 2012 und wollten sie
jetzt zertifizieren lassen“, sagt Ni-
na Stolte. Dadurch finden Reisen-
de die Unterkunft auch auf einer
Internetseite des DTV.

„Im Winter war die Belegung
eher mau, aber jetzt übernachten
bei uns unter der Woche häufig
Monteure“, erklärt die gelernte
Hotelfachfrau. Und im Sommer
seien viele Hochzeitsgäste an den
Wochenenden da.

Kreis Die Wito hat in Alvesse ein Touristik-Zertifikat überreicht.

Zweite Pension erhält vier Sterne

Birgit Anskat von der Wito (rechts) übergibt Nina Stolte das 4-Sterne-Zertifi-
kat des Deutschen Tourismusverbandes für ihre Ferienwohnung in Alvesse –
das beobachtet die zweijährige Mathilda ganz genau. Foto: Bode

Wer eine Übernachtungsmöglich-
keit sucht, die vom DTV zertifiziert
worden ist, kann diese unter
www.sterneferien. de finden.
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itzefrei!!! Für Generatio-
nen von Schülern war die-
ses Wort der elektrisieren-

de Inbegriff für Sommer. Einige
Schulstunden weniger, wenn das
Schwimmbad lockte, das war im
wahrsten Sinne des Wortes cool.
War – denn zumindest die Grund-
schüler sind heute des Vergnügens
von Hitzefrei beraubt. Die Ver-
lässliche Grundschule garantiert
den Eltern eine festgelegte Zeit, in
der ihr Nachwuchs in der Schule
gut aufgehoben ist. Da hilft auch
der Quantensprung auf dem Ther-
mometer nichts mehr, die Hitze
muss in der Schule ausgehalten
werden. Für die Lehrkräfte eine
echte Herausforderung, gute Ide-
en sind gefragt. Die hatte gestern
das Kollegium der Peiner Hinrich-
Wilhelm-Kopf-Schule. Lesen Sie
mehr im Lokalen.

H
Beraubt
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Doris Comes über Grundschüler, die
kein Hitzefrei mehr bekommen.

GUTEN MORGEN PEINE 
„Die Hitze muss in
der Schule
ausgehalten
werden.“

Diskutieren Sie unter facebook.com/
Peiner Nachrichten oder mailen Sie an
doris.comes@bzv.de

Jürgen Eggers aus Peine ist der
Direktkandidat der Linken im
Wahlkreis 45 (Gifhorn-Peine) für
die bevorstehende Bundestags-
wahl am 22. September. Dazu ha-
ben ihn die Kreisverbände Peine
und Gifhorn während ihrer Wahl-
kreiskonferenz gewählt. Der 55-

Jährige war schon
im Jahr 2009 der
Direktkandidat
seiner Partei für
denselben Wahl-
kreis. Er ist
Industriemecha-

niker von Beruf und zurzeit im Be-
triebsrat der Peiner Träger GmbH
engagiert, einem Unternehmen
der Salzgitter AG. Eggers ist nicht
nur Ratsherr der Stadt Peine, son-
dern auch Peiner Kreisvorsitzen-
der der Linken. red
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